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W
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1. 
A

rt d
er b

au
lich

en
 N

u
tzu

n
g

 
 

1.1 
D

ie Art der baulichen N
utzung w

ird gem
. § 1 und § 10 BauN

VO
 als Sondergebiet das der Erholung 

dient, Zw
eckbestim

m
ung: F

erien
w

o
h

n
an

lag
e festgesetzt. 

 
 

Im
 Sondergebiet sind Ferienhäuser zulässig, die aufgrund der Lage, G

röße, Ausstattung, Erschließung 
und Versorgung für den Erholungsaufenthalt geeignet und dazu bestim

m
t sind, überw

iegend und auf 
D

auer einem
 w

echselnden Personenkreis zur Erholung zu dienen. 
 Im

 G
ebiet w

erden zudem
 der Ferienw

ohnanlage dienende Einrichtungen zugelassen. D
iese sind: 

• 
R

ezeption 
• 

Sanitärbereiche 
• 

Küche 
• 

G
em

einschaftsräum
e 

 D
as G

ebiet w
ird gegliedert in SO

 1 (obere Ebene) und SO
 2 (untere Ebene). 

 
2.0 

M
aß

 d
er b

au
lich

en
 N

u
tzu

n
g

  
 

2.1 
Im

 G
ebiet S

O
 1 sind G

ebäude m
it einer G

rundfläche von m
axim

al 65 m
², G

ebäudehöhe (First) 6,00 
m

, in keinem
 Fall höher als 492,1 m

 ü.N
H

N
, m

ax. Traufhöhe 4,50 m
, geneigte D

achflächen zulässig.  
Bei eingeschossigen G

ebäuden sind auch Flachdächer zulässig. 
G

rundflächenzahl (G
R

Z) im
 S

O
 1 0,061 

m
ax. 14 G

ebäude  
 

2.2 
Im

 G
ebiet S

O
 2 sind G

ebäude m
it einer G

rundfläche von m
axim

al 60 m
², G

ebäudehöhe (First) m
ax. 

6,00 m
 zulässig.  

Bei eingeschossigen G
ebäuden sind auch Flachdächer zulässig. 

G
rundflächenzahl (G

R
Z) im

 S
O

 2 0,1. 
m

ax. 10 G
ebäude.  

 
3.0 

G
arag

en
 u

n
d

 C
arp

o
rts 

G
aragen und C

arports sind in den SO
 G

ebieten nicht zulässig.  
 

4.0 
G

rü
n

o
rd

n
erisch

e F
estsetzu

n
g

en
 

 
 

D
as G

elände ist durch das Anlegen eines intensiven Baum
bew

uchses, bestehend aus heim
ischen 

G
ehölzen zu gliedern. 

Zur H
aupterschließungsstraße (K 17) ist ein Schutzw

all von 1 m
 H

öhe anzulegen und zu bepflanzen.  
Auf die G

ehölzliste im
 Anhang w

ird hingew
iesen.  

 
 5.0 

F
estsetzu

n
g

en
 zu

m
 A

rten
sch

u
tz 

 
5.1 

V
1: M

in
im

ieru
n

g
 b

au
b

ed
in

g
ter F

läch
en

in
an

sp
ru

ch
n

ah
m

en
  

Baubedingte Flächeninanspruchnahm
en (z.B. Baufeldfreim

achung, Anlage und N
utzung von Lager-

flächen, von Stellflächen für Baum
aschinen) sollten auf das unbedingt notw

endige M
aß beschränkt 

w
erden. Auf das unbedingt notw

endige M
aß zu reduzieren sind insbesondere verm

eidbare baube-
dingte Eingriffe in G

ehölze und randliche G
rünflächen aufgrund der Lebensraum

funktionen insbeson-
dere für die nicht planungsrelevanten Vogelarten.  
 

5.2 
V

2: Z
eitlich

e B
esch

rän
ku

n
g

 d
er E

in
g

riffe, in
sb

eso
n

d
ere d

er B
au

feld
freim

ach
u

n
g

 in
 V

eg
eta-

tio
n

sfläch
en

 u
n

d
 g

g
f. w

eitere M
aß

n
ah

m
en

 zu
r V

erm
eid

u
n

g
 ein

er G
efäh

rd
u

n
g

 vo
n

 V
o

g
elb

ru
ten

 
Sollte im

 Einzelfall die Fällung und R
odung von Bäum

en und Strauchaufw
uchs erforderlich sein, so ist 

dies außerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit w
ildlebender Vogelarten (Zeitraum

 für R
evierbesetzung, 

Balz und Brut bis zum
 Ausfliegen der Jungtiere, 1. M

ärz bis 30. Septem
ber) durchzuführen, also zw

i-
schen dem

 1. O
ktober und Ende Februar.  

Falls vorhabenbedingte Eingriffe in die Vegetation innerhalb der Brutzeit w
ildlebender Vogel-arten er-

folgen m
üssen, sind geeignete M

aßnahm
en zur Verm

eidung von Individuenverlusten bzw
. Zerstörun-

gen von N
estern und Eiern brütender Vögel vorzusehen, z.B. eine ökologische Baubegleitung, die 

sicherstellt, dass Brutvorkom
m

en rechtzeitig identifiziert und geschützt w
erden können.  

D
urch diese M

aßnahm
en w

ird verm
ieden, dass für alle Vogelarten der Verbotstatbestand des § 44 

Abs. 1 N
r. 1 BN

atSchG
 (unm

ittelbare G
efährdung von Individuen oder Entw

icklungsstadien w
ildleben-

der Tierarten) eintritt.  
 

5.3 
V

3: V
erm

in
d

eru
n

g
 b

au
- u

n
d

 b
etrieb

sb
ed

in
g

ter L
ich

tem
issio

n
en

 
Eine das notw

endige M
aß überschreitende Beleuchtung des G

eländes der Ferienw
ohnanlage ist zu 

unterlassen, um
 Flederm

ausarten und deren potenzielle N
ahrung (nachtaktive W

irbellose) m
öglichst 

w
enig zu beeinträchtigen und die G

efahr einer Tötung von Insekten zu verringern. D
ie betriebsbeding-

te Beleuchtung soll gezielt von oben herab erfolgen und nicht in die um
gebenden G

ehölzbestände 
oder in den H

im
m

el abstrahlen, um
 die Lockw

irkung auf Insekten sow
ie m

ögliche Irritationen von Fle-
derm

äusen und nachts ziehenden Vogelarten aufs unbedenkliche M
aß zu reduzieren. U

m
 die Anlock-

w
irkung auf Insekten m

axim
al zu reduzieren, ist der Einsatz von N

atrium
dam

pflam
pen oder LED

-Lam
-

pen zu em
pfehlen.  

 
5.4 

V
4: S

ich
eru

n
g

 d
es H

au
p

tq
u

artierb
ereich

s im
 G

an
g

 o
b

erh
alb

 d
er K

asem
atten

 
U

m
 eine Beeinträchtigung des Q

uartierbereichs im
 G

ang oberhalb der Kasem
atten zu verm

eiden ist 
eine flederm

ausfreundliche Vergitterung des Eingangsbereichs vorzunehm
en. D

iese ist so zu gestal-
ten, dass Sie für Flederm

äuse einen ungehinderten Einflug gestattet und gleichzeitig einen nur gerin-
gen Einfluss auf die m

ikroklim
atischen G

egebenheiten im
 Inneren des G

anges nim
m

t. Zusätzlich ist 
eine Entfernung des U

nrats im
 Eingangsbereich vorzunehm

en. Im
 U

m
feld der Ö

ffnung sind ggf. auch 
G

ehölze zurückzuschneiden, so dass eine dauerhafte N
utzung des Eingangs zu diesem

 Q
uartier ge-

w
ährleistet w

ird. D
as direkte U

m
feld des Q

uartiereingangs m
uss auch im

 D
unkeln verbleiben und darf 

keine Beleuchtung auch durch überm
äßiges Streulicht erfahren.  

 
 

5.7 
V

7: S
ch

u
tz d

er G
eh

ö
lzb

ereich
e am

 N
o

rd
- u

n
d

 O
stran

d
 d

es P
lan

g
eb

ietes 
D

ie angrenzenden G
ehölzbereiche können eine Funktion als Leitlinie oder Jagdhabitat der vorkom

-
m

enden Flederm
ausarten aufw

eisen. U
m

 eine m
ögliche Beeinträchtigung auszuschließen, ist eine von 

den Ferienhäusern in den G
ehölzbestand einw

irkende Beleuchtung zu verm
eiden.  

V8: Erhalt des für R
eptilien geeigneten Zustands der N

atursteinm
auer. D

ie das Plangebiet von N
ord 

nach Süd durchziehende N
atursteinm

auer besitzt eine gute H
abitatfunktion für die M

auereidechse. 
M

aßnahm
en. die diese Funktion beeinträchtigen könnten, sind zu unterlassen. Bei notw

endigen Sa-
nierungsarbeiten ist die U

ntere N
aturschutzbehörde zu beteiligen. Zum

 Erhalt der Lebensraum
funktion 

ist zudem
 ein vorgelagerter W

iesensaum
 von m

indestens 3 m
 breite zu erhalten. Lediglich im

 m
ittleren 

Bereich der N
atursteinm

auer ist zur Schaffung eines Aussichtspunktes für G
äste ein Verzicht des W

ie-
senstreifens auf einer Länge von 10m

 zulässig. H
ier sollte jedoch als Ersatz für den W

iesenstreifen 
auf N

aturm
aterialien (N

atursteinplatten, Kies etc.) zurückgegriffen w
erden 

 
5.8 

V
o

rg
ezo

g
en

e fu
n

ktio
n

serh
alten

d
e A

u
sg

leich
sm

aß
n

ah
m

en
  

 Im
 Plangebiet ist nach derzeitigem

 Planungsstand der Verlust einzelner Fortpflanzungs- und R
uhe-

stätten planungsrelevanter Flederm
ausarten nicht sicher auszuschließen. Im

 Bereich der Kasem
atten 

könnten einige von Flederm
äusen genutzte Q

uartierbereiche bei einer W
iederaufnahm

e der N
utzung 

(z.B. als Lagerflächen) verlorengehen. U
m

 die ökologische Funktion der m
öglicherw

eise von dem
 Vor-

haben betroffenen Fortpflanzungs- und R
uhestätte zu erhalten sind vorsorglich folgende vorgezoge-

nen Ausgleichsm
aßnahm

en um
zusetzen.  

 
5.9 

M
1: S

ch
affu

n
g

 n
eu

er zu
sätzlich

er H
an

g
p

lätze im
 V

erso
rg

u
n

g
sg

an
g

 o
b

erh
alb

 d
er K

asem
atten 

Im
 O

beren G
ang befinden sich 2 größere raum

ähnliche Ausbuchtungen. U
m

 das Q
uartierangebot in 

diesen Bereichen zu erhöhen, sind zusätzliche H
angplätze anzubringen. H

ierzu sind pro R
aum

 6 H
ohl-

blocksteine an den W
änden anzubringen. Im

 G
angbereich sind w

eitere 6 H
ohlblocksteine an den Sei-

tenw
änden anzubringen (insgesam

t 18 Stück). Es sollten Flederm
ausgew

ölbesteine der Firm
a Sch-

w
egler (Typ 1 G

S) und der Firm
a Strobel (Flederm

aus- W
interschlafstein) oder vergleichbare Produkte 

anderer H
ersteller verw

endet w
erden. 

 
 5.10 

M
2: S

ch
affu

n
g

 ein
es u

n
b

eein
träch

tig
ten

 Q
u

artierb
ereich

s im
 E

rd
g

esch
o

ss 
D

er nördliche Teil der Kasem
atten ist für Flederm

äuse zu erhalten und flederm
ausfreundlich auszu-

bauen. Auf eine N
utzung der betreffenden R

äum
lichkeiten w

ird zum
 Zw

ecke des Flederm
ausschutzes 

dauerhaft verzichtet. 
D

ieser Ausbau sollte M
aßnahm

en zur flederm
ausfreundlichen Zugänglichkeit (bei Vergitterung der 

Fenster), der H
angplatzoptim

ierung, sow
ie der O

ptim
ierung der Tem

peratur und Luftfeuchtigkeit ent-
halten und sollte nach Abstim

m
ung m

it der U
nteren N

aturschutzbehörde im
 D

etail ausgearbeitet w
er-

den. 
 

6.0 
B

ed
in

g
te F

estsetzu
n

g
 g

em
. § 9 (2) B

au
G

B
 

 D
ie bauliche N

utzung im
 Plangebiet ist gem

äß § 9 (2) BauG
B nur unter der aufschiebenden Bedingung 

zulässig, dass die vorherige w
issenschaftliche U

ntersuchung, Bergung und D
okum

entation archäolo-
gischer Funde und Befunde sichergestellt ist. D

ie dafür anfallenden Kosten sind im
 R

ahm
en des Zu-

m
utbaren vom

 Vorhabenträger zu übernehm
en (§ 29 Abs. 1 D

SchG
 N

R
W

). Einzelheiten hierzu sind 
m

it der U
nteren D

enkm
albehörde der Stadt Euskirchen und dem

 LVR
-Am

t für Bodendenkm
alpflege 

abzustim
m

en. 
 

 B
. 

H
in

w
eise 

 
1.0 

B
o

d
en

d
en

km
alp

fleg
e 

D
enkm

alpflegerische Belange w
erden im

 Bebauungsplanbereich nach derzeitigen Kenntnisstand nicht 
berührt. Es ist jedoch nicht auszuschließen, dass bei Bodeneingriffen Bodendenkm

äler entdeckt w
er-

den. Für diesen Fall w
ird im

 Bebauungsplan vorsorglich auf die M
elde- und Sicherungspflicht nach 

dem
 D

enkm
alschutzgesetz N

W
 hingew

iesen. 
 

2.0 
B

au
d

en
km

al 
D

er Bebauungsplan liegt im
 Bereich des Baudenkm

als "Ehem
alige O

rdensburg Vogelsang und ehe-
m

aliger Truppenübungsplatz C
am

p Vogelsang". D
as Baudenkm

al w
urde am

 19.12.2013 in die D
enk-

m
alliste der Stadt Schleiden eingetragen. D

ie Eintragung ist jedoch noch nicht bestandskräftig. 
Auf die daraus resultierende Erlaubnispflicht gem

äß D
enkm

alschutzgesetz N
W

 w
ird hingew

iesen.  
 

3.0 
E

rd
b

eb
en

zo
n

e 
D

as Plangebiet befindet sich gem
äß der Karte der Erdbebenzonen und geologischen U

ntergrundklas-
sen der Bundesrepublik D

eutschland, Bundesland N
ordrhein-W

estfalen, Karte zu D
IN

 4149 Juni 2006, 
in der Erdbebenzone 2, U

ntergrundklasse R
 (G

ebiete m
it felsartigem

 G
esteinsuntergrund). D

ie in der 
D

IN
 4149 genannten bautechnischen M

aßnahm
en sind zu berücksichtigen. 

Anw
endungsteile, die nicht durch D

IN
 4149 abgedeckt w

erden, sind als Stand der Technik zu berück-
sichtigen. D

ies betrifft hier insbesondere D
IN

 EN
 1998, Teil 5. 

 
4.0 

G
rü

n
d

u
n

g
en

, S
tü

tzb
au

w
erke u

n
d

 g
eo

tech
n

isch
e A

sp
ekte 

Auf die Berücksichtigung der Bedeutungskategorien für Bauw
erke gem

äß D
IN

 4149:2005 bzw
. Be-

deutungsklassen der relevanten Teile von D
IN

 EN
 1998 und der jew

eils entsprechenden Bedeutungs-
beiw

erte w
ird hingew

iesen. D
ies gilt insbesondere z.B. für Versam

m
lungshallen, große W

ohnanlagen 
etc. 
 

 

5.5 
V

5: E
ven

tu
elle D

äm
m

u
n

g
 zu

m
 E

rh
alt d

es M
ikro

klim
as 

U
m

 sicherzustellen, dass es zu keinen klim
atischen Änderungen im

 sensiblen Q
uartierbereich im

 G
ang 

oberhalb der Kasem
atten kom

m
t, ist bei einer N

utzungsaufnahm
e der Kasem

atten darauf zu achten, 
dass es zu keiner Erw

ärm
ung des oberen G

angs kom
m

t. Sollte z.B. ein Ausbau oder eine H
eizung in 

den unteren Bereich eingebaut w
erden, ist durch eine D

äm
m

ung der D
ecken und W

ände eine Beein-
trächtigung des Q

uartierbereichs zu verhindern.  
 

5.6 
V

6: ö
ko

lo
g

isch
e B

au
b

eg
leitu

n
g

 u
n

d
 K

o
n

tro
lle vo

n
 S

p
alten

 
Vor einer N

utzungsaufnahm
e der Kasem

atten sind Spalten und Q
uartierstrukturen auf einen Fleder-

m
ausbesatz zu kontrollieren. Spalten die teilw

eise bis in den oben verlaufenden G
ang hineinreichen 

sind nicht voll-ständig, sondern lediglich von unten auf das notw
enige M

aß zu verschließen. 
 

 

5
.0

 
   6

.0
 

K
am

p
fm

ittelb
es

eitig
u

n
g

 
D

er Kam
pfm

ittelbeseitigungsdienst ist bei Bautätigkeiten im
 Zuge der konkreten R

ealisierung der Fe-
rienw

ohnanlage zu beteiligen. 
 B

o
d

e
n

b
e

la
stu

n
g

e
n

 
Es w

ird em
pfohlen, die zuständige U

ntere Bodenschutzbehörde des Kreises Euskirchen bereits in den 
Planungsprozess einzubinden. D

arüber hinaus besteht das grundsätzliche Erfordernis, die zuständige 
U

ntere Bodenschutzbehörde bei Planungsvorhaben zu beteiligen.  
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